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$erfd)iebene£.

der fdjweijerifhe gieglerherein, Seftion 3ürid£), hat
in feiner ©ihung öom 16. bies feinen SSorftanb, beftefjenb
au§ ben £>&. StantonSrath 2Jteher=©alIenbad) itt SBiebifon,
JftantonSrath Sßibmer in 9îic^terStt>eit nnb Slattmann in 2öiebi=
ton beftätigt unb fobann einftimmig beftfjloffen, infolge ber

in beftimmter Augfidjt ftebenben regen SSauthütigfeit aucf) in
biefem Sah« bie leßtjährigen greife auf giegelmaaren feft=

anhalten. ZZS '

_Stljweij. @djmiebe> unb SJÖngnerbercitt. Am'lefcten
Sonntag tagten in Dlten etwa 30 bis 40 fhtoeiserifcpe
©hmiebe unb SBagner, um su beratfjeit, auf toelcfje SÜBeife

auch fie ihr ©eroerbe beben unb ibr SooS öerbeffern fönnten.

»~®2>er iöanba^Tbmeifcrüercitt non Baratt unb Umgebung
bringt in gi^ataren fämmtlihen 33augefd)äften non Aarau
unb Umgebung in »ürbiger SÜBeife ben 2Bunfd) entgegen,
fie möchten auf biefeS griihjahr ben geljnftünbigen Arbeits*
tag obne Sohnrebuttiou einfuhren.

;gur bie fantonalc 0)eiuerbcâ¥oftellnng~in 6fjur ronrbe
als fßlah baS ©palet mit bem anftofjenben Saumgarten ge=

roäblt.
3n ©pur fott eine Aîufter* unb Atobettfatnmlung errid)'

tet toerben. 3mifcpen ber Aegierung, bem ©tabtratp oon
©pur unb bem ©eroerbeoerein ift ein begüglidtjeS Aegnlatio
oereinbart rnorben.

Su leijter Strung bed ©eioerbeocrctns iöafelftabt
famen Derfcpiebene fragen betreffenb bie Prüfung unb Sßrä*

mirung ber ©eroerbSleprlinge auf's dapet, bie ein roeitereS

Sntereffe bieten. ©in größerer 3immermeifter bat su eigenem
33ebarf eine ©d)lofferroerfftatt eingerichtet, in ber je nach ber

SapreSseit 1—2 ©efellen arbeiten. 3« ben Arbeitern !am
in ben legten Sohren auch ein Seprling, ber ficb oor Surjem
Sur Prüfung unb SfJrämirung melbete. der @cblofferfad)=
oerein erhob ©infpracpe, ba ber Sange nid^t bei einem Aieifter
gelernt habe, unb ba man baS Uebergreifen ber grofeeit ©e*
fcpäfte in anbere SSernfSarten unb bie baberige Unterbriicfung
beS SleingetoerbeS nicht burcb Prüfung bon Seprlingen folcher
©efdpäfte anerfennen bnrfe. ÜJtah giemlidt) lebhafter dis*
fuffion trat bie SSerfammlung bem Antrag ber ©cploffermeifier
bei unb beauftragte bie Sommifftou, ein für alte gälte paf=

fenbeê Reglement über bag ißrüfungSroefen angsuarbeiten.
die Sehrlinggprnfnngen roirten hior fbhon eine Aeipe bon
Sohren mit gutem ©rfolg. Snt lebten Sahre mürben 1160
grauten für SBrämien, diplôme k. oerauggabt. Sin ©teile
ber leptern foil nun ein Sehrbrief treten, ber in'§ SBanber-

bud) gebunbeu merben taun. dajs auch hier etroa 4Rife=

brauche oortommen, beroeist bie S3efchmerbe eineg drecpslerg,
ber oor girfa einem Sahre einen Sehrling in ber SBerfftatt
beS Sehrherrn geprüft unb sur Sßrämirung empfohlen hatte.
Diacpbem ber Surfdje nun ein Sabr in ber grembe gemefen,
fanb er beim ißrüfenben felbft Slrbeit. dabei geigte e§ fid)

nun, bafe bie Prämie unberbieut mar, unb ber ©efelle fo
Diel mie nichts leiftet. ®S mirb nun beantragt, baß $rei§=
arbeiten in ber SBerfftatt beS ißrüfenben unter beffen Augen
unb nicht in ber beS Sehrherrit mit beffen |>ulfe gemacht
merben follen. t--,.|fersgs$ BÉ

die Aîabeutic ber ÜSiffettf^aften bes Snftitut be grance
hat Dberft Sedier in 3ürid) für beffen heroorragenbe Seift*
ungen unb ©rfinbungen in ber SDiedianif (tpitatuSbapn) burcp
SSerleihung beS IjSreifeS 9Jiontt)ou auSgeseichnet.

§uffcpiuiebeïurd. ©eftüfct auf bie Süerorbnung bes 9îe=

gierungeratheS beê XlantonS Sern über bie SluSübung beS

£>ufbefd)lageê unb bie SluSbilbung ber ^mffepmiebe bom 2. Dft.
1889 mirb bie Slbhaltung eines fünfmöhentlicpen Surfeg für

,£>ufbefd)lag in Sern Pom 9. Aiärs bis 11. Slpril 1891 an*
georbnet. diejenigen ©hntiebe, roelcpe an bemfelben dpeit
ju nehmen gebenfen, haben fid) bis sum 25. gebruar näd)ft=
hin bei ber direftion beS Snnern beS SantonS Sern fd)rift=
lieh ansumelben. die 8lufnabm8bebingungen finb folgenbe:
a. Slntritt bes 20. Sllterêjahreg ; b. iöesabtung eines Sehr=

gelbes, melcbeS beftimmt ift für ®antonS= unb ©d)meiser=
bürger auf gr. 40, für 2lugiänber auf gr. 100; c. als
Softbergütung hat jeber dheilnehmer beim Seginn beS Wurfes
SU hinterlegen gr. 45.

©in enormer gortfdjrüt in ber (lleftrotcchnif unb
bamit auih in inbuftriellen Slnlagen ift gemadjt — ein gorb
fihritt, ber bie mafferfraftreidbe ©djmeis sam inbuftriereidiften
Sanbe ber SBelt machen tann. SBir lefen in ber ,,ffî. 3- 3-"^
Sehten greitag traf in 3ärich eine größere Slnsahl Seamte
beS beutfdjen 9îeid)Spoftamteé in Serlin, Vertreter ber preu*
ßifchen ©taatSbahnen, ber mürttembergifdjen Sßoft= nnb dele=
graphenoermaltung ein. der 24. Sanuar mar basu beftimmt,
ben beutfc^en diegierungen besm. beren SSertretem bei ben

SSertehrSanftalten in ber ÎDiafdbinenfabrit Derliton bie £er=
fteüung unb Öehanblung ber fogenanitten ho«^gefpannten
elettrifdjen ©tröme »einführen, ben Uta^meiS s" erbringen,
bah foldje ©tröme bei richtigen ÎBorfehrnngen leine ©efahren
barbieten unb fid) ohne nverfbare Serlufte roeit leiten iaffen.
den gansen dag maren bie §erren mit ber Prüfung ber

ihnen oorgelegten ©inriebtungen nnb ber Söeobad)tung ber

ihnen oorgeführtett ©pperimente befc£)äftigt, unb eS fdjeint
baS, mas fie gefehen haben, einen fehr befriebigenben @in=

bruef gemacht su haben.
die praftifche SSeranlaffung s" biefen demouftrationen

mar bie eleftrifdie SlnSftellung, melcfje am 15. ÜJiai b. S-
in granffurt beginnt unb für meldje bie Dlotbmenbigteit ent=

fteht, eine JSrafttnenge oon etroa 300 ißferbefräften bon

Saufeit am 3iedar bis nad) granffnrt sa tranSportiren, roaS

mittelft hodigefpanuten ©trömen unb längs beS mit Schienen,
delegraphem unb delephonbrähten üerfehenen BahnförperS
ber ©taatSeifcnbahnen gefepehen foil.

Sei ben ©pperimenten, bie in Derliton im ©rohen Unb

Sioar im greien auf einer mehr als 7 Kilometer langen
Seitung gemacht mürben, roarb ©lettrigität oon nur 100
2MfS Spannung in foldje oon ber bisher unerhörten ©pan=
nungShöhe oon 30,000 ißoltg untgemanbelt unb biefe bann
in oöllig gefahrlofer SCßeife unb ohne bah Ableitungen ober

Serlufte entftanben mären, burh jene Seitung geihieft.
gahntänner, bie mir fpradjen, batiren oon bem dage

in Derliton gerabesu eine neue Aera in bergnbuftrie.
3Jian tannte ja aderbiugS hohseffannte ©tröme nnb beren

SBertl) fhon längft; aber man oerftanb bie hohe Spannung
nidjt rationell herguftelleit unb man patte nidjt bie fDîittel,
folhe ©tröme su leiten.

@g gereiht Derliton sue ©hre, hier Sahn gebrohen unb
ben 2Beg gegeigt 3U haben. Aian mirb balb mehr über bie

©adje su hören betommen. 3unähft merben bie tedjnifdjen
gahblätter fih bamit sn befaffen haben.

©ine Süthlampc gefprungen. Sei ber tälte biefeê
SBinterS muhten oft Dtöhren aufgethaut, entfriert merben.

dieS gefhah mit einer mittelgroßen ©pirituSlampe an einem

dahtennel (Ablaufrohr), der Arbeiter tarn herab unb ftellte
bie Sampe brennenb auf einen ©tod, um noh in einer

naheliegenben SBertftatr etraaS sa holen. Saum eingetreten,
hörte man einen énall mie oon einem ©huh- AIS man
nahfah, mer gefhoffen, ftunb bie Sampe nicht mehr unb

beim roeitern Aahfahen fanb mau biefelbe Sampe gerriffen
unb oerbogen unb bie Stüde auf einen UmtreiS oon Dielen

Bietern gerftreut. ©in ©liid, bah fie nidjt in ben £änben
beS Arbeiterg gefprungen. SBorfidjt! B.
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Der schweizerische Zieglerverein, Sektion Zürich, hat
in seiner Sitzung vom 16. dies seinen Vorstand, bestehend

aus den HH. Kantonsrath Meyer-Sallenbach in Wiedikon,
Kantonsrath Widmer in Richtersweil und Blattmann in Wiedi-
kon bestätigt und sodann einstimmig beschlossen, infolge der

in bestimmter Aussicht stehenden regen Bauthätigkeit auch in
diesem Jahre die letztjährigen Preise auf Ziegelwaaren fest-

zuhalten. MêzO
Schweiz. Schmiede- und Wagnerverei». Am'letzten

Sonntag tagten in Ölten etwa 30 bis 40 schweizerische

Schmiede und Wagner, um zu berathen, auf welche Weise
auch sie ihr Gewerbe heben und ihr Loos verbessern könnten.

» 5 Ter BaulMndwerkervercin von Aarau und Umgebung
bringt in Zirkularen sämmtlichen Baugeschäften von Aarau
und Umgebung in würdiger Weise den Wunsch entgegen,
sie möchten auf dieses Frühjahr den zehnstündigen Arbeits-
tag ohne Lohnreduktion einführen.

^Für die kantonale Gewerbeâusstellung"in Chur wurde
als Platz das Chalet mit dem anstoßenden Baumgarten ge-
wählt.

In Chur soll eine Muster- und Modellsammlung errich-
let werden. Zwischen der Regierung, dem Stadtrath von
Chur und dem Gewerbeverein ist ein bezügliches Regulativ
vereinbart worden.

In letzter Sitznng des Gewerbevercins Baselstadt
kamen verschiedene Fragen betreffend die Prüfung und Prä-
mining der Gewerbslehrlinge aus's Tapet, die ein weiteres

Interesse bieten. Ein größerer Zimmermeister hat zn eigenen:

Bedarf eine Schlosserwerkstatt eingerichtet, in der je nach der

Jahreszeit 1—2 Gesellen arbeiten. Zu den Arbeitern kam

in den letzten Jahren auch ein Lehrling, der sich vor Kurzem

zur Prüfung und Prämirung meldete. Der Schlosserfach-
verein erhob Einsprache, da der Junge nicht bei einem Meister
gelernt habe, und da man das Uebergreifen der großen Ge-
schäfte in andere Berufsarten und die daherige Unterdrückung
des Kleingewerbes nicht durch Prüfung von Lehrlingen solcher
Geschäfte anerkennen dürfe. Nach ziemlich lebhafter Dis-
kussion trat die Versammlung dem Antrag der Schlossermeister
bei und beauftragte die Kommission, ein für alle Fälle Pas-

sendes Reglement über das Prüfungswesen auszuarbeiten.
Die Lehrlingsprüfungen wirken hier schon eine Reihe von
Jahren mit gutem Erfolg. Im letzten Jahre wurden 1160
Franken für Prämien, Diplome ec. verausgabt. An Stelle
der letztern soll nun ein Lehrbrief treten, der in's Wander-
buch gebunden werden kann. Daß auch hier etwa Miß-
bräuche vorkommen, beweist die Beschwerde eines Drechslers,
der vor zirka einem Jahre einen Lehrling in der Werkstatt
des Lehrherrn geprüft und zur Prämirung empfohlen hatte.
Nachdem der Bursche nun ein Jahr in der Fremde gewesen,

fand er beim Prüfenden selbst Arbeit. Dabei zeigte es sich

nun, daß die Prämie unverdient war, und der Geselle so

viel wie nichts leistet. Es wird nun beantragt, daß Preis-
arbeiten in der Werkstatt des Prüfenden unter dessen Augen
und nicht in der des Lehrherrn mit dessen Hülfe gemacht
werden sollen. --.àiSch ^ WD

Die Akademie der Wissenschaften des Institut de France
hat Oberst Locher in Zürich für dessen hervorragende Leist-
ungen und Erfindungen in der Mechanik (Pilatusbahn) durch

Verleihung des Preises Monthon ausgezeichnet.

Hufschmiedekurs. Gestützt auf die Verordnung des Ne-
gierungsrathes des Kantons Bern über die Ausübung des
Hufbeschlages und die Ausbildung der Hufschmiede vom 2. Okt.
1889 wird die Abhaltung eines fünfwöchentlichen Kurses für

Hufbeschlag in Bern vom 9. März bis 11. April 1891 an-
geordnet. Diejenigen Schmiede, welche an demselben Theil
zu nehmen gedenken, haben sich bis zum 25. Februar nächst-

hin bei der Direktion des Innern des Kantons Bern schrift-
lich anzumelden. Die Aufnahmsbedingungen sind folgende:
a. Antritt des 20. Altersjahres; k. Bezahlung eines Lehr-
geldes, welches bestimmt ist für Kantons- und Schweizer-
bürger auf Fr. 40, für Ausländer auf Fr. 100; 0. als
Kostvergütung hat jeder Theilnehmer beim Beginn des Kurses
zn hinterlegen Fr. 45.

Ein enormer Fortschritt in der Elektrotechnik und
damit auch in industriellen Anlagen ist gemacht — ein Fort-
schritt, der die wasserkraftreiche Schweiz zum industriereichsten
Lande der Welt machen kann. Wir lesen in der „N. Z. Z.":
Letzten Freitag traf in Zürich eine größere Anzahl Beamte
des deutschen Reichspostamtes in Berlin, Vertreter der preu-
ßischen Staarsbahnen, der württembergischen Post- und Tele-
graphenverwaltung ein. Der 24. Januar war dazu bestimmt,
den deutschen Regierungen bezw. deren Vertretern bei den

Verkehrsanstaltcn in der Maschinenfabrik Oerlikon die Her-
stellung und Behandlung der sogenannten hochgespannten
elektrischen Ströme vorzuführen, den Nachweis zu erbringen,
daß solche Ströme bei richtigen Vorkehrungen keine Gefahren
darbieten und sich ohne merkbare Verluste weit leiten lassen.
Den ganzen Tag waren die Herren mit der Prüfung der

ihnen vorgelegten Einrichtungen und der Beobachtung der

ihnen vorgeführten Experimente beschäftigt, und es scheint

das, was sie gesehen haben, einen sehr befriedigenden Ein-
druck gemacht zu haben.

Die praktische Veranlassung zu diesen Demonstrationen
war die elektrische Ausstellung, welche am 15. Mai d. I.
in Frankfurt beginnt und für welche die Nothwendigkeit ent-
steht, eine Kraftmeuge von etwa 300 Pferdekräften von

Laufen am Neckar bis nach Frankfurt zu transportiren, was
mittelst hochgespannten Strömen und längs des mit Schienen,
Telegraphen- und Telephondrähten versehenen Bahnkörpers
der Staatseisenbahnen geschehen soll.

Bei den Experimenten, die in Oerlikon im Großen und

zwar im Freien auf einer mehr als 7 Kilometer langen
Leitung gemacht wurden, ward Elektrizität von nur 100
Volts Spannung in solche von der bisher unerhörten Span-
nungshöhe von 30,000 Volts umgewandelt und diese dann
in völlig gefahrloser Weise und ohne daß Ableitungen oder

Verluste entstanden wären, durch jene Leitung geschickt.

Fachmänner, die wir sprachen, datiren von dem Tage
in Oerlikon geradezu eine neue Aera in derJndustrie.
Man kannte ja allerdings hochgespannte Ströme und deren

Werth schon längst; aber man verstand die hohe Spannung
nicht rationell herzustellen und man hatte nicht die Mittel,
solche Ströme zu leiten.

Es gereicht Oerlikon zur Ehre, hier Bahn gebrochen und
den Weg gezeigt zu haben. Man wird bald mehr über die

Sache zu hören bekommen. Zunächst werden die technischen

Fachblätter sich damit zu befassen haben.
Eine Löthlampe gesprungen. Bei der Kälte dieses

Winters mußten oft Röhren aufgethaul, entfriert werden.

Dies geschah mit einer mittelgroßen Spirituslampe an einem

Dachkennel (Ablaufrohr). Der Arbeiter kam herab und stellte
die Lampe brennend auf einen Stock, um noch in einer

naheliegenden Werkstatt etwas zu holen. Kaum eingetreten,
hörte man einen Knall wie von einem Schutz. Als man
nachsah, wer geschossen, stund die Lampe nicht mehr und

beim weitern Nachsuchen fand mau dieselbe Lampe zerrissen

und verbogen und die Stücke auf einen Umkreis von vielen
Metern zerstreut. Ein Glück, daß sie nicht in den Händen
des Arbeiters gesprungen. Vorsicht! L.
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$erfal)ren jum ^mprognireit Don 6ifeubafntfd)meHeii
Ultb bcrßteic^en. ®. $. 53854 00m 27. SIRarj 1890 für
3îuboIf ©cffolj in Sobj, ^ßolen. Stuf ber SDîitte ber ©ctjroeflen
fdjrauht man eine gußeiferne Sücfjfe mit einem ®od)t ein,
raeld)e mit ®heeröl gefüllt wirb unb baSfelbe in gfolge ber

Sßirfnng beê SDodjteä aütnälig bem .sholje mittljeilt.
i^i ®et bcjtrafte „Stauen". ®ie ©rütlifettion Warburg
bat in ihre ©tatuten folgenbe Seftimmuugen aufgenommen:
„SJîitglieber, raelche an gewöhnlichen Sßerftagen feiern, b. b-

„Siemen" machen, fallen mit 50 &t«. Suße belegt merben.

®er (Srtrag wirb jur Unterftüßuug franfer ©rütlianer aer=

menbei. Son biefen Seftimmnngen finb anêgenommen bie

2Baf)l= unb Slbftimmungêtagc, ber 23erchiolb§tag unb Dfter=
montag."

Sicttbmt öcr >titnbcit= uni» 99läbrf)cn=lRcalfd)ulgc&miS»c
t« St. («allen. Sie Steinhauerarbeiten (ejflufiue öartfteine) finb
in Slfforb ju hergeben. fitänc uttb Sebingungen tonnen im Süreau
ber Sauleitung, Kuttflev, Sftofenbergffraße 20, eingefehen werben.
Offerten unter ber Sejeic&nung „©teinljauerarbeiten für ba« Knaben«
(eoentuell ?Käbd)en=) Sfealfchuigebäube" finb getrennt bi« juin 8. gebr.
Stbenb« an iperrit E. 3ollifofer«3Birtb, Vräfibent bev fc£)itlrcit^licf)en
Saufommiftion, uerfdjlofien einjureießen.

Srflull)nuobautc :)Jie&«2!önl&. ®ie Sdtulgcmeihbc 9iieb=3öalb
beabfiebtigt ein neue« ffkimarfchulhau« erftelleit ju laffert unb eröff»
net amnit Korifurreng über bie Slu«füßrung ber Erb», TOaurer»,
Sleittbaucr», 3i'ttmer=, Dadjbecfer«, Spengler«, ©Infer», Schreiner«,
Schloffer«, öafner« unb DJialerarfaeit, einjeîn unb fammthaft. lieber«
nahmäofferten finb bis fpäteften« ben 15. gebruar 1891 uerfdflöffelt
mit ber Sluffcßrift „Schulbfluäbgute Stieb" an ben S räfiben ten ber
Sautommiffion, öerrn g. Sdjaufelberger in Saab, einjufenben.
®ie bezüglichen Vlänc, Vorau«maß, Saubefchreibung unb Slfforb»
bebingungen liegen innert ber gleiten griff bei fjerrn 3. Knecht

„jum Kreug" in Sieb jur Eiitfidjl offen. ®ie günftig gelegene Sau«
ftelle, fowie bie annehmbar geftettten Sebingungen taffen zahlreiche
Eingaben erwarten.

Weifer frf)nt iebnebeit. Sie Verwaltung de« eibg. Kriegs«
materials ift nom eibg. SRilitärbepartement beauftragt, eine gröftere
Slnjahl Solbdtenmeffer nad) genehmigtem Siobell ju befrfjaffen, unb
beabfiditigt, bie Lieferung toweit möglich ber inlättbifcßen gubu»
ftrie jujumenben. gnlänbifcße gabrifanten werben eingelaben, bon
ben Stobellen, bie auf unferer Verwaltung in Sern, ferner bei ben

SeughauSoerroaltungen Storgeê, greiburg, Siujern, Safel, Slarau,
Zürich, St. ©allen unb Sellinjotia aufgelegt finb, Einließt ju tteß«

men unb unter Senüßung ber bei obgenannten Slmt«flellen eben«

falls aufgelegten Eingabeformulare ihre Offerten bis jum_ 15.

gebruar 1891 einjureießen. Gingaben auf weniger ai« 5000 Stiirf
fiinnen nicht beriieffießtigt werben.

fragen.
387. 38 o fattit titan Sanbfägeblätter uttb eilte Pötßmafdtine

bejiehen? '
388. ©ibt e« in ber Sdjloeij eine Süertftatte, wo Spiß«

guaber te. a IS Spegiatitat angefertigt werben?
389. 28er ift Käufer oon gifchbeittett oon ïliegeufdiirtiten?
390. SSSie wirb ber läftige Xnrnpf au® einer Küdte geleitet,

wenn eine Qeffitung in ein gut gießende« Kamin feinen Erfolg hat?.
391. SBer ift Stfraeßmer non fertigen fßaliffaben unb ©evüft«

tannli in großem unb fleinern Quantitäten?
392.

'
28er fabrijirt ober uermittelt Kraßnen,. fogett. „Stetig»

dtrift", nadt folibefter Konftruftion oon jirfa 20 Xbntten ffugfraft?

Stuf grage 37«. Unterzeichneter liefert eilten hölzernen grai»
fentifd) mit ocrfteHbarer platte ttadt beliebiger ©röfje, famiitt ben

nöthigen Eifentheilen, billigft. Ißeobor Siidti, Vaißleittadter, Straft«
hau§«28äben§weil.

Stuf grage 38». X^etle ghnen mit, baft id) gut eingtfehoffene,
auf 40 ÜJleter fcßießenbe Slrmbrufte jum greife oon gr. 50 oer«

taufe unb einen Einbrüefer mit 2—3 ^feilen baju oerabfolge. ES

befteßt hier auch eine Knaben»3lrmbtuftfct)üßengefeUfd)aft, wo mit
folchen Slrmbruften gefchoffett wirb, griß ©runber, Siichfenmadter,
ïh"n-

Sluf grage 374. 3)ie beften ftod)herbe für woljerfparuift finb
biejenigen, welche fieb burd) riditige unb praftifche Konftruftion

tnöglichft gebräitgte 3niamineiiffeHuitg ber Slod)löd)er, mit mogltdtft
fleinem getterraum, ber ©röfje unb ben ileiftungen beS loerbeS ent«
ipredjenb, auSjeidjnen. Son nicht ju unterfchäßenbem großen Stußen
ift eS and), wenn bie Sugoerfjültniffe fo eingeridttet finb, baft bie
SBärnte fooiel wie tuöglidt im ."perbe auSgenußt wirb unb ttidtt
nußloS burd) ben bei ben meiften ffochherben nod) befteßenben, birefteit
f3ug in® Kamin getjt. ®ie SBaßl beS SpftemS, ob beutfd) ober
franjöfifch, 'Ü Sadie ber JpauSfratt ober Köchin nnb wirb meßr
ober Weniger oon ber Verwendung beS gebräuchlichen KocfjgefcbirrS
abhängig fein; beibe ©tjfteine fittb gut unb empfehlenSwerth, wenn
bie Kochßerbe ridjtig fonftruirt finb. gr. 61rüriug«®utoit, Kochherb«
fabrifant, Siel.

Sluf grage 377 witnfehen mit gragefteller in Korrefponbenj
Jtt treten E. Sllpfteg it. Eo., $ürrenäfd).

Sluf grage 375. ®er Sparroft „iiuftoorioärmer«fRegulator",
Vatent Surfart unb ©rüring, eibgett. patent Sir. 90, in Siel hat
fich bereit® feit einigen Qahrett bei über taufenb Kochherben oer«
fdjiebener ©röfje in jiotelS, Slnftalten unb fßripathäufefn als wirf«
lid)er ©parapparat fowolyl in Srennmaterial als ffeit beften® be»

währt. ®aS Vt'injip biefeS SparrofteS berußt auf ber Zuführung
oorgetoärmter Siuft, ftatt baft bireft falte üuft ben VerbrennnttgS«
projeft bewirft, wobureb eine Erfparnift oon jirfa 25 Vrojent an
Srennmaterial unb 3?'* erzielt wirb, toa§ bieSbejügticf) oorge»
nominene fpcoben oon bewährten Eh«nifern unb baftir fich in«
tereffirenben Vrtuaten jur ©enüge fonftatirt haben. ES^ fanit baher
genannter patentirter Slpparat beften« empfohlen werben.

Sluf grage 37« biette, baft id) graifenftühle in Eifen mit
heilbarem Xifd) unb fteübarer Sldjfe itt oerfchiebenett ©rößett liefere.
SKöchte mit gragefteller in Korrefponbenj treten, got). SSeber,
Sliafdjinenfabrif Ssalb, Kt. 3ürid).

Sluf grage 38»* Slrmbrufte oerfertigt bte „gnbuftriegefellfchaft"
in Sleuhaufett bei Schaffhaufen.

Sluf grage 37«. Xheileu mit, baß wir graifenftühle ganj
auS Eifen, etttmeber mit oerfteHbarem Xifd) ober mit feftem Xifd)
unb oerftellbarer Slattwellc, itt bioerfen ©rößett liefern. Sei etwai«
ger birefter Slnfrage bitten mir bie größte §otjbide, welche gefraiSt
werben foil, aufzugeben, ebenfo, ob bie SKafdjitte auch juttt Stuten,
Keßlen, gewünfeht wirb. Slentmer u. Eo., Safel.

Sluf grage 378. Xaufbeden in Eid)cnhoIj fertigt .Sp. ©raube,
Çoljbilbhauer, Unterftraß«3ürid).

Stuf grage 385. Sil« Lieferant ber beften gegenwärtig epi«
fttrenben ©lüßlampen empßel)lt fid) Xß- Keopolb, Sörfenplaß, St.
©allen.

Sluf grage 383. _Sçhicferplatten für Viffoir« ic. liefert E.
Sd)inbler, med)anifd|e Sdtieferbearbeitung, Slagaj.

_
Sluf grage 38». Slrmbrufte befter Qualität oerfertigt gofcf

Stmftob, Siichfer, Stan«, 1889 auf ber fßarifer SSeltauSftelhtng mit
ber Sronjemebaille bafiir prämirt.

Sluf grage 380. Sllte« Seber, jerfchnittene ©dtuße, driemett tc.
werben in ein furje« weite« Eifenroßr jiemlid) .fompaft eingefüllt,
auf beiden Seiten mit einer Sled)fd)eibe jugcutacht unb da« Vohr
in. einem größern 3'btmerofen beut getter au«gefeßt, bi« e« etwa«
bunfelrotl) ift, bann ift ba« i'eber oerfohlt unb man fanu das
Iiio1)r juin Erfalteit auf die Seite ftellen. gm Ofen gibt e« einen
fcharfen ubeltt ©eruch unb et fo.ll beßwegen guten 3mg haben.

Stuf grage 383. SJledjatiifdte Sd)iefertafelfabrif Xhmt.
Sluf grage 37« tßeile mit, baß id) graifenftühle al« Spejiali«

tat anfertige unb ju äußerft billigem fjärei« unter ©aratitie liefere.
S. Sdtäbler, SJtül)lenbauer, Saar.

Sluf grage 383. SSeitbcn Sie fid) an bie SßlattenbergDermaf«
tüng in Elm (©lartt«),

Sluf grage 384. Kohlenplatten, Eßtinber Unb f|Jri«men in
allen Xititeitftotien liefert billigft gr. Klingelfnß, gabrif eleftrifcher
Slpparate, Safel. Stuf Vlunfd) fteßen Vccife gern ju ®ienften.

3u bejiehett btirdt bie tedjnifcße Stidthattb l nng
Vß. Setttt jutt. in St. («ollen:

fcljfe, |lr. p. g., bas ©ntrocrfrtt unb 3eid)ntn ber
gcuibljulirt) htorluititiueitben ftaurilfc. Sfebft gründlicher Sin«
weifung ju überfidttlicher Slbfaffung eine« Sauanfchlag«.
®ritte Sluflagc in gänjlidter Umgeftaltung. Viit Sltla« pon
29 Xafelu. gr. 8. ©ep. gr. 8.10.

ä 75 üentimcö per DJlcter.

Iloppeltbreit, kräftiger «nî» kc|ter Qualität
liefern ju ganjen Kleibern unb in eitijelnen Vietern franto.

Verfenbuttg«hau« Oettinger & Eo., i^ürtd).
P. S. SJiuftcr unferer befanntlich billigften unb beften Stoffe

nur lttobernfier Xeffin« uttb garbett umgehend.
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Verfahren zum Imprägniren von Eisenbahnschwellen
und dergleichen. D, P, 53854 vom 27, März 1890 für
Rudolf Scholz in Lodz, Polen, Auf der Mitte der Schwellen
schraubt man eine gußeiserne Büchse mit einem Docht ein,
welche mit Tbeeröl gefüllt wird und dasselbe in Folge der

Wirkung des Dochtes allmälig dem Holze mittheilt,
M Der bestraste „Blauen". Die Grütlisektion Aarburg
hat in ihre Statuten folgende Bestimmungen aufgenommen:
„Mitglieder, welche an gewöhnlichen Werktagen feiern, d, h,

„Blauen" machen, sollen mit 50 Cts. Buße belegt werden.
Der Ertrag wird zur Unterstübung kranker Grütliauer ver-
wendet. Von diesen Bestimmungen sind ausgenommen die

Wahl- und Abstimmungstage, der Berchtoldstag und Oster-
montag."

Submissions-Anzeiger.
Neubau der Knaben- und Mädchen-Nealschulgcbäude

in St. Gallen. Die Steinhauerarbeiten (exklusive Hartsteinet sind
in Akkvrd zu vergeben. Pläne und Bedingungen können im Bureau
der Bauleitung, Kunkler, Rosenbergstraße 20, eingesehen werden,
Offerten unter der Bezeichnung „Steinhauerarbeiten für das Knaben-
(eventuell Mädchen-) Realschutgebäude" sind getrennt bis zum 8. Febr.
Abends an Herrn E. Zollikofer-Wirth, Präsident der schulräthlichen
Baukommissivn, verschlossen einzureichen,

Schulhausbautc Ried-Wald. Die Schulgemeinde Ried-Wald
beabsichtigt ein neues Primarschulhaus erstellen zu lassen und eröff-
net anmit Konkurrenz über die Ausführung der Erd-, Maurer-,
Steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-,
Schlosser-, Hafner- und Malerarbeit, einzeln und sammthaft. Ueber-
nahmsofferten sind bis spätestens den 15. Februar 1891 verschlossen
mit der Aufschrist „Schulhausbqute Ried" an den Präsidenten der
Baukommissivn, Herrn I. Schaufelberger in Raad, einzusenden.
Die bezüglichen Pläne, Borausmaß, Baubeschreibung und Akkord-
bedingungen liegen innert der gleichen Frist bei Herrn I. Knecht
„zum Kreuz" in Ried zur Einsicht offen. Die günstig gelegene Bau-
stelle, sowie die annehmbar gestellten Bedingungen lassen zahlreiche
Eingaben erwarten.

Messerschmiedarbeit. Die Verwaltung des eidg, Kriegs-
Materials ist vom eidg, Militärdepartement beauftragt, eine größere
Anzahl Soldatenmesser nach genehmigtem Modell zu beschaffen, und
beabsichtigt, die Lieferung iviveil möglich der inländischen Indu-
strie zuzuwenden. Inländische Fabrikanten werden eingeladen, von
den Modellen, die aus unserer Verwaltung in Bern, ferner bei den

Zeughausverwaltungen Morges, Freiburg, Luzern, Basel, Aarau,
Zürich, St, Gallen und Bellinzvna aufgelegt sind, Einsicht zu neh-
men und unter Benützung der bei obgenannten Amtsstellen eben-

falls aufgelegten Eingabesormulare ihre Offerlen bis zum^ 15.

Februar 1891 einzureichen. Eingaben auf weniger als 5000 Stück
können nicht berücksichtigt werden.

Fragen.
387. Wo kann man Bandsägeblätter und eine.Lochmaschine

beziehen? '
388. Gibt eS in der Schweiz eine Werkstälte, too Spitz-

guader ?c. als Spezialität angesertigt werden?
389. Wer ist Käufer von Fischbeinen von Regenschirmen?
393 Wie wird der lästige Dampf aus einer Küche geleitet,

wenn eine Oeffnnng in ein gut ziehendes Kamin keinen Erfolg hat?.
391. Wer ist Abnehmer von fertigen Palissaden und Gerüst-

tannli in größern und kleinern Quantitäten?
392. Wer fabrizirt oder vermittelt Krahnen, sogen. „Antig-

christ", nach solidester Konstruktion von zirka 20 Tonnen Zugkraft"?

Antworten.
Aus Frage 373. Unterzeichneter liefert einen hölzernen Frai-

sentisch mit verstellbarer Platte nach beliebiger Größe, sammt den

nöthigen Eisentheilen, billigst, Theodor Büchi, Mühlemacher, Straß-
Haus-Wädensweil.

Auf Frage 383. Theile Ihnen mit, daß ich gut eingeschossene,

auf 40 Meter schießende Armbruste zum Preise von Fr, 50 ver-
kaufe und einen Eindrücker mit 2—3 Pfeilen dazu verabfolge. Es
besteht hier auch eine Knaben-ArmbrustschützengeseUschast, wo mit
solchen Armbrusten geschossen wird, Fritz Grunder, Büchsenmacher,
Thun.

Aus Frage 373 Die besten Kochherde sür Holzersparniß sind
diejenigen, welche sich durch richtige und praktische Konstruktion

möglichst gedrängte Zusammenstellung der Kochlöcher, mit möglichst
kleinen! Feuerraum, der Größe und den Leistungen des Herdes ent-
sprechend, auszeichnen. Von nicht zu unterschätzendem großen Nutzen
ist es auch, ivenn die Zugverhältniffe so eingerichtet sind, daß die
Wärme soviel wie möglich im Herde ausgenutzt wird und nicht
nutzlos durch den bei den meisten Kochherden noch bestehenden, direkten
Zug ins Kamin geht. Die Wahl des Systems, ob deutsch oder
französisch, ist Sache der Hansfrau oder Köchin und wird mehr
oder weniger von der Verwendung des gebräuchlichen Kochgeschirrs
abhängig sein: beide Systeme sind gut und empsehlenswerth, wenn
die Kochherde richtig konstruirt sind. Fr, Grüring-Äutoit, Kochherd-
fabrikant, Biel.

Aus Frage 377 wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten C. Alpsteg u, Co., Dürrenäsch,

Auf Frage 375. Der Sparrost „Luftvorwärmer-Regulator",
Patent Burkart und Grüring, eidgen, Patent Nr, 90, in Biel hat
sich bereits seit einigen Jahren bei über tausend Kochherden ver-
schiedener Größe in Hotels, Anstalten und Privathäusern als wirk-
licher Sparapparat sowohl in Brennmaterial als Zeit bestens bc-
währt. Das Prinzip dieses Sparrostcs beruht auf der Zuführung
vorgewärmter Luft, statt daß direkt kalte Luft den Verbrennungs-
Prozeß bewirkt, wodurch eine Ersparnis) von zirka 25 Prozent an
Brennmaterial und Zeit erzielt wird, was diesbezüglich vvrge-
nommene Proben von bewährten Chemikern und dafür sich in-
teressirenden Privaten znr Genüge konstatirt haben. Es^ kann daher
genannter patentirter Apparat bestens empfohlen werden.

Auf Frage 373 diene, daß ich Fraisenstühle in Eisen mit
stellbarem Tisch und stellbarer Achse in verschiedenen Größen liefere.
Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz treten. Joh. Weber,
Maschinenfabrik Wald, Kt, Zürich.

Auf Frage 383' Armbruste verfertigt die „Jndustriegesellschaft"
in Reuhausen bei Schaffhausen,

Aus Frage 37<i. Theilen mit, daß wir Fraisenstühle ganz
aus Eisen, entweder mit verstellbarem Tisch oder mit festem Tisch
und verstellbarer Blattwellc, in diversen Größen liefern. Bei etwas-
ger direkter Anfrage bitten ivir die größte Holzdicke, welche gefraist
werden soll, aufzugeben, ebenso, ob die Maschine auch zum Nuten,
Kehlen, gewünscht wird, Aemmer u, Co., Basel.

Auf Frage 378. Taufbecken in Eichenholz fertigt H, Grande,
Holzbildhauer, Ilnterstraß-Zürich.

Auf Frage 385. Als Lieferant der besten gegenwärtig exi-
stirenden Glühlampen empfiehlt sich tr.h, Leopold, Börsenplatz, St.
Gallen,

Aus Frage 383. ^Schicferplalten für Pissoirs .'c, liefert E.
Schindler, mechanische Schieferbearbeitung, Ragaz.

Auf Frage 383. Armbruste bester Qualität verfertigt Josef
Amstad, Büchser, «Staus, 1889 auf der Pariser Weltausstellung mit
der Bronzemedaille dasür prämirt.

Auf Frage 383. Altes Leder, zerschnittene Schuhe, Riemen zc.
werden in à kurzes weites Eisenrvhr ziemlich kompakt eingefüllt,
auf beiden Seiten mit einer Blechscheibe zugemacht und das Rohr
in, einem größer» Zimmerosen dem Feuer ausgesetzt, bis es etwas
dunkelioth ist, dann ist das Leder verkohlt und mau kau» das
Rohr zum Erkalten auf die Seite stellen, Jin Ofen gibt es einen
scharfen ubeln Geruch und er soll deßwegen guten Zug haben.

Auf Frage 383. Mechanische Schiefertafelfabrik Thun,
Aus Frage 370 theile mik, daß ich Fraisenstühle als Speziali-

tät anfertige und zu äußerst billigem Preis unter Garantie liefere.
V, Schädler, Mühlenbaner, Baar,

Auf Frage 383. Wenden Sie sich an die Plattenbergverwal-
tung in Elm (Glarns),

Auf Frage 384. Kohlenplatten, Cylinder Und Prismen in
allen Dimensionen liefert billigst Fr, Klingelsnß, Fabrik elektrischer
Apparate, Basel, Auf Wunsch stehen Preise gern zu Diensten.

Zu beziehen durch die technische Buchhandl ungW. Senn jun. in St. Gallen
Achse, Dr. W. H., das Gittwerscii und Zeichnen der

gewöhnlich "vorkommenden Kaurih'c. Nebst grundlicher An-
Weisung zu übersichtlicher Abfassung eines Bauanschlags.
Dritte Auslage in gänzlicher Umgestaltung. Mit Atlas von
29 Tafeln, gr. 8. Geh, Fr. 8,10,

Englisch Tuch à 75 Centimes per Meter.
Doppettbreit, kräftiger und bester Auatität

liesern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Metern franko.
Versendungshaus Oettinger à Co., Zürich.

8, Muster unserer bekanntlich billigsten und besten Stoffe
nur modernster Dessins und Farben umgehend.
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